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Erscheinungstermine:

11 J li d 12 S b 202011 .Juli und 12.September 2020
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Die Führungen für 2020 entfallen komplett !
Bereits gekaufte Eintrittskarten können im 

Tourismusbüro zurückgegeben werden.

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
Ei G h k f d l !.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  

Ferienort im Jura

Stellenausschreibung
Die Stadt Velburg stellt zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt

einen zusätzlichen Mitarbeiter 
(m/w/d)

für den Wertstoffhof
im geringfügigem 

Beschäftigungsverhältnis ein.
Arbeitszeiten:

Mittwoch und Samstag
jeweils 15.00 – 18.00 Uhr 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte 
bis spätestens 15.06.2020 an die Stadt Velburg, 

Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Panzer 

(Tel. 09182/9302-23) bzw. Herr Graf 
(Tel. 09182/9302-31) gerne zur Verfügung.  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

am 15. März wurde ich zum 1. Bürgermeister der Stadt Velburg gewählt. Für Ihr Vertrauen 
und die vielen Glückwünsche darf ich mich sehr herzlich bedanken. Ich freue mich auf 
meine neue Aufgabe und schreite mit Mut und Demut, aber auch mit viel Freude und 
Optimismus zur Tat. 
Die letzten Wochen waren für mich und meine Familie sehr aufregend und natürlich 
auch richtungsweisend. Bereits im April durfte ich mehrfach Rathausluft schnuppern 
und meine zukünftigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter noch besser kennenlernen. Die 
vorhandene Mannschaft der Stadt Velburg war auch ein ausschlaggebender Grund für 
meine Kandidatur, nur zusammen mit Verwaltung, Bauhof, Kindergärten und Schule 
kann ein Bürgermeister seine vielfältigen Aufgaben schaffen. Vielen Dank für den tol-
len Empfang und Eure Unterstützung in den ersten Wochen. Ich freue mich, Teil 
dieses starken und kompetenten Teams zu sein.
Herzlichen Dank auch an meinen Vorgänger Herrn Bürgermeister a. D. Bernhard Kraus, für die Übergabe 
und Einführung ins Amt und die vielen offenen Gespräche. 
Mit mir beginnt auch der neue Stadtrat ab dem 1. Mai seine Arbeit. Meinen Kolleginnen und Kollegen möchte 
ich zur Neuwahl bzw. Wiederwahl sehr herzlich gratulieren. 
Die Stadtratsarbeit ist ein Ehrenamt im wahrsten Sinne des Wortes, aber auch eine große Verpflichtung. Ich freue 
mich sehr auf unser künftiges Miteinander und wünsche mir ehrliches, konstruktives, unabhängiges und unpar-
teiisches Teamwork mit spannenden, zielführenden Diskussionen und guten Entscheidungen zum Wohle unserer 
Gemeinde. Es liegt in der Natur der Sache, dass es zu vielen Themen unterschiedliche Auffassungen geben kann 
und wird; mit Fairness und Respekt werden wir aber das Optimum erreichen, dessen bin ich mir sicher. Wir treten 
ein herausforderndes Erbe an. Wenn die Menschen sehen und erleben, dass wir uns nach Kräften für die Stadt 
Velburg, mit allen Ortsteilen einsetzen, stärken wir das Vertrauen in die Demokratie. 
Den Kandidatinnen und Kandidaten, die den Einzug in unser Lokalparlament dieses Mal nicht geschafft 
haben, möchte ich meinen Respekt zollen und mich für Ihre Bereitschaft bedanken, Verantwortung zu 
übernehmen. 
Wir stehen vor großen, fordernden, aber machbaren Aufgaben, die gerade wegen Corona nicht leichter geworden 
sind. Für viele ist Corona bestimmt schon jetzt das Unwort des Jahres. Diese Krise bringt unter anderem zurzeit 
viele Unsicherheiten mit sich, die auch vor unserer Gemeinde nicht Halt machen. Die Angst um die Gesundheit, aber 
auch die Existenz beschäftigt viele. Gastronomie und manche Geschäfte durchleben eine noch nie dagewesene 
Krise. Vereinsaktivitäten gibt es fast nicht mehr und die soziale Distanzierung trifft uns alle hart. Lassen Sie uns 
gerade jetzt zusammenhalten, auf das Wesentliche den Fokus setzen und ruhig bleiben. 
Gemäß unserer Kämmerin Frau Eglmeier zeigt der Jahresabschluss 2019 das beste Ergebnis seit langem 
auf. So wurden dem Vermögenshaushalt 2,4 Mio. Euro aus dem Verwaltungshaushalt zugeführt; das sind 300.000 
Euro mehr als prognostiziert. Für 2020 ist der Einbruch der Einkommens- und Gewerbesteuer aktuell noch nicht 
absehbar, wird uns wahrscheinlich aber stark treffen. 
Deswegen schlage ich klar und überzeugt folgende Schritte vor:
1. Kassensturz
2. Übersicht schaffen über aktuelle Projekte und Verpflichtungen
3. Abschluss von laufenden bzw. schon vollendeten Maßnahmen
4. Verantwortungsvolles Priorisieren weiterer Schritte
FAZIT: Ein Fahren auf Sicht mit Blick in die Zukunft. 
Wir haben wichtige Aufgaben für Stadt und Land zu meistern. Ich denke hier unter anderem an
• die Belebung der Innenräume unserer Ortschaften und eine gezielte Bauleitplanung der Gemeinde
• die mittel- und längerfristige Planung unserer Kindergärten und Schulen
• Instandhaltung und Ausbau der Infrastruktur
• anstehende Dorferneuerungen/Städtebauförderungen 
… um nur einige zu nennen. 
Über allen Herausforderungen steht ein achtsamer Umgang mit unserer Natur, unseren Ressourcen und Finanz-
mitteln. 

Grußwort Bürgermeister
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Am meisten werde ich aktuell gefragt: Wie ist´s? Wie läuft´s? Hier ein kleiner Abriss aus den ersten Tagen 
im Amt:
Emotional wurde es am 30.04. bei meiner ersten Aufgabe in den Diensten der Stadt. Ich durfte Herrn Kraus nach 24 
Jahren engagiertem Dienst verabschieden. Da wusste ich: Es ist kein Traum, sondern Wirklichkeit. 
Am 1. Mai zog ich mit Büchern, Unterlagen, Ordnern und meiner Teekanne in das Amts-
zimmer des Bürgermeisters ein - für mich ein bewegender Moment. Am Samstag durfte 
auch meine kleine Tochter Emma mein neues Büro besichtigen. Als die Rathausglocke 
schlug, war für sie klar: „Papa, du arbeitest ja in der Kirche!“
Endlich Montag. Die erste Fahrt führte mich an den Bauhof um Servus zu sagen. Hier 
wurde ich über laufende Arbeiten informiert und eingewiesen. Die Vielfalt der vorhan-
denen Aufgaben kann man kaum erahnen - Respekt und Hut ab.
Weiter ging es ins Rathaus! Mir wurde ein sehr herzlicher Empfang bereitet und ich fühlte 
mich ab der ersten Minute sehr wohl. Mittags trafen wir uns alle mit gebotenem Abstand 
im Neuhaussaal und ich wurde offiziell begrüßt. Danke für diesen Gefühlsmoment. Im 
Büro wurde mir die erste Unterschriftsmappe vorgelegt. Geburtstagsurkunden (unter 
anderen für meinen Großonkel), Pläne und Unterlagen wollten unterzeichnet werden. 
Alles gut vorbereitet und geplant.
Eine wichtige Aufgabe des Bürgermeisters ist Zuhören und ich kann Ihnen sagen: Von unserem kompetenten und 
engagierten Team gab es viel zu hören. 
Es fanden schon mehrere Pressetermine statt: Beim Corona-Krisenstab des BRK´s in Hohenfels, in dem auch drei 
Gemeindemitglieder involviert sind, sowie die Spendenübergabe von Masken der Firma Berschneider. Beides sehr 
dankenswerte Anlässe zum Wohle der Allgemeinheit.

Ein weiterer Termin war der Spatenstich für den Bauabschnitt II „Am Sperlasberg“. 
Auch die ersten Antrittsbesuche durfte ich absolvieren: Grund- und Mittelschule, Tropfsteinhöhle, Kläranlage, 
Wasserversorgung, Banken und bei unseren kirchlichen Vertretern.

Am Freitag meiner ersten Woche als Bürgermeister fand das Gedenken an 75 Jahre Kriegsende am Velburger 
Kriegerdenkmal, stellvertretend für die Gemeinde statt. Bei diesem Anlass, der mir sehr am Herzen lag, durfte ich 
die Stadt Velburg zum ersten Mal offiziell vertreten. Danke hierzu an alle Mitwirkenden.
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Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Errichtung einer Gartenmauer/Zaunanlage in Velburg, 
Fl.Nr. 400, Gem. Velburg
- Anbau an das bestehende Einfamilienwohnhaus in Ober-
wiesenacker, Fl.Nr. 347/7, Gem. Oberwiesenacker
- Neubau einer landwirtschaftlichen Mehrzweckhalle am 
Richthof, Fl.Nr. 905, Gem. Oberwiesenacker
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. 
Bauordnung):
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport in Velburg 
„Baugebiet Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/9, Gem. Velburg
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwoh-
nung und Carport in Velburg „Baugebiet Sperlasberg“, Fl.Nr. 
1007/21, Gem. Velburg
- Neubau Mehrgenerationenhaus in Velburg „Baugebiet 
Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/14, Gem. Velburg
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 
in Velburg „Baugebiet Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/20, Gem. 
Velburg
- Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung 
in Velburg „Baugebiet Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/31, Gem. 
Velburg

Straßenbeleuchtung Dr.-Ludwig-Straße und 
Rosa-Sucher-Straße in Velburg

Im Zuge der Planung der Dr.-Ludwig- / Rosa-Sucher-Straße 
wurde auch die Straßenbeleuchtung neu geplant.
Im Bereich Dr.-Ludwig-Straße war angedacht die Masten 
und das Kabel komplett neu zu erstellen. Im Bereich der 
Rosa-Sucher-Straße sollten die bestehenden Masten ver-
bleiben und lediglich die Lampenköpfe auf LED-Technik 
umgerüstet werden.

Bauausschusssitzung 
vom 23. April 2020

Da sich auf Grund der Neuplanung der Straße mit ange-
passter neuer Gradiente (Höhenverlauf) eine komplett neue 
Situation mit erforderlichen Anpassungen, auch von einigen 
alten und kaum mehr verwendbaren Straßenbeleuchtungs-
masten, Ausbau und Wiedereinbau auf neue Höhen, ergibt, 
sollte der Stadtratsbeschluss vom 25.07.2019 aufgehoben 
werden und auch in der Rosa-Sucher-Straße komplett neue 
Masten mit LED-Technik eingebaut werden. 
Die bestehenden Masten sind auszubauen, jedoch nicht 
wieder auf die neuen Höhen einzubauen, sondern für 
diesen Aufwand gleich neue Masten zu versetzen. Die 
geschätzten Mehrkosten für die Arbeiten belaufen sich auf 
ca. 8.000,00 € Brutto.

Konstituierende Sitzung des Stadtrates 
12. Mai 2020

Die erste Sitzung (konstituierende Sitzung) des neuen 
Stadtrates der Stadt Velburg fand am Dienstag, 12. Mai 
2020 in der Schulturnhalle Velburg statt. 

Vereidigung des 1. Bürgermeisters 
Christian Schmid

Im Landratsamt fand die erste Bürgermeisterrunde dieser Wahlperiode mit Landrat Gailler statt und es gab viele 
wichtige Informationen, sowie Meinungs- und Erfahrungsaustausch. 

Gerade in der Coronazeit fehlt mir natürlich der Bürgerkontakt bei Festen, Vereinsversammlungen und sonstigen 
Aktivitäten. Aber wer sein Ziel kennt, der kann sich auf den Weg machen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute und vor allem Gesundheit. 
Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister

Christian Schmid

Stadtrat Erwin Gradl und 1. Bürgermeister Schmid bei der Vereidigung
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Gemäß § 38 Abs. 1 Beamtenstatusgesetz haben Beamte 
einen Diensteid zu leisten, der eine Verpflichtung auf das 
Grundgesetz enthält.
Dieser Diensteid ist spätestens zu Beginn der ersten Sit-
zung des Stadtrates nach Beginn der Amtszeit des ersten 
Bürgermeisters zu leisten. 
Den Eid nahm das lebensälteste anwesende Stadtratsmit-
glied Erwin Gradl ab. 

Vereidigung der ehrenamtlichen 
Stadtratsmitglieder

Gemäß Art. 31 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) sind die 
neugewählten Stadtratsmitglieder in der ersten nach ihrer 
Berufung stattfindenden öffentlichen Sitzung in feierlicher 
Form zu vereidigen. 
Die Eidesleistung entfällt für die Stadtratsmitglieder, die im 
Anschluss an ihre Amtszeit wieder zum Stadtratsmitglied 
gewählt wurden (Art. 31 Abs. 4 Satz 6 GO).
Es wurden folgende Stadtratsmitglieder vereidigt:
• Antesberger Norbert
• Maget Konrad
• Meier Werner 
• Schäch Michael
• Schön Ernst 
• Schwenzl Stefan

Wahl der weiteren Bürgermeister
Zunächst wurde Beschluss gefasst, dass auch künftig wie-
der zwei weitere Bürgermeister (2. und 3. Bürgermeister) als 
Stellvertreter des 1 Bürgermeisters gewählt werden sollen. 
Diese sind für die Dauer der Wahlperiode Ehrenbeamte 
der Stadt Velburg
Vor den Wahlgängen wurde ein Wahlausschuss aus Mit-
gliedern des Stadtratsgremiums und darunter Stadtrat Dr. 
Schlusche zum Vorsitzenden bestimmt. 
Die Wahlen erfolgten in geheimer Abstimmung, jedes Stadt-
ratsmitglied hatte eine Stimme zu vergeben. 
Wahl zum 2. Bürgermeister der Stadt Velburg
Der Vorsitzende des Wahlausschusses Dr. Schlusche bat 
das Gremium um Vorschläge für das Amt des 2. Bürger-
meisters.
Martin Pruy (Fraktionssprecher CSU/ABV) gab bekannt, 
dass die Fraktion keinen Kandidaten für die Wahl des 2. 
Bürgermeisters vorschlagen wird.

Beate Höß (Fraktionssprecherin Freie Wähler Bayern/Freie 
Wähler Velburg) schlug Johann Karg für das Amt des 2. 
Bürgermeisters vor.
Von den anwesenden 21 Mitgliedern des Stadtrates haben 
21 den Stimmzettel abgegeben. 
Die abgegebenen gültigen Stimmen verteilten sich wie 
folgt: 
Johann Karg: 21 Stimmen
Der Gewählte, Johann Karg, erklärte auf Befragen, dass 
er die Wahl annehme, bedankte sich für das Vertrauen des 
Gremiums und bei seinem Vorgänger, Klemens Meyer.
Wahl zum 3. Bürgermeister der Stadt Velburg
Der Vorsitzende des Wahlausschusses Dr. Schlusche bat 
das Gremium um Vorschläge für das Amt des 3. Bürger-
meisters.
Martin Pruy schlug Bernhard Dürr als Kandidaten vor. 
Von Beate Höß wurde Erwin Gradl vorgeschlagen.
Von den anwesenden 21 Mitgliedern des Stadtrates haben 
21 den Stimmzettel abgegeben. 
Die abgegebenen gültigen Stimmen verteilten sich wie 
folgt:
Erwin Gradl: 9 Stimmen
Bernhard Dürr: 12 Stimmen
Der Gewählte, Bernhard Dürr, erklärte auf Befragen, dass 
er die Wahl annehme und bedankte sich. Er erklärte, dass 
er das Amt, wie auch bisher, zum Wohle der Stadt und der 
Bürger-/innen ausüben werde. 
Herr Gradl gratulierte Herrn Dürr und bedankte sich für 
seine Stimmen.
Nach Abschluss der Wahlen zum 2. und 3. Bürgermeister 
der Stadt Velburg, gratulierte Herr 1. Bürgermeister Schmid 
den Gewählten und bedankte sich beim bisherigen 2. Bür-
germeister Klemens Meyer für seine langjährige, gute Arbeit 
zum Wohle der Stadt Velburg. 
Klemens Meyer beglückwünschte seinen Nachfolger Jo-
hann Karg und bedankte sich dafür, dass er 18 Jahre lang 
das Amt des 2. Bürgermeisters der Stadt Velburg ausüben 
durfte, welches er stets mit großer Freude und Begeisterung 
tat und für ihn eine Bereicherung war. 
Im Anschluss wurde Johann Karg zum 2. Bürgermeister 
der Stadt Velburg durch 1. Bürgermeister Schmid vereidigt. 
Bernhard Dürr musste nicht vereidigt werden, da er zum 3. 
Bürgermeister der Stadt Velburg wiedergewählt wurde.

Die neuen Mitglieder des Stadtrates der Stadt Velburg wurden durch 
1. Bürgermeister Schmid vereidigt: Konrad Maget, Norbert Antesber-

ger, Ernst Schön, Stefan Schwenzl, 1. Bürgermeister Schmid, Michael 
Schäch, Werner Meier, Anna Maria Zach

Die Bürgermeister der Stadt Velburg für die Amtsperiode 2020-2026: 
3. Bürgermeister Bernhard Dürr, 1. Bürgermeister Christian Schmid, 

2. Bürgermeister Johann Karg
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Geschäftsordnung für den Stadtrat
Es wurde beschlossen, dass die bisherige Geschäftsord-
nung des Stadtrates vom 05.05.2014, samt der Änderung 
vom 03.12.2015 bis zum Erlass der neuen Geschäftsord-
nung (vorgesehen für die Stadtratssitzung am 28.05.2020) 
fortgelten soll. 

Satzung zur Regelung von Fragen des örtliche
Gemeindeverfassungsrechts der Stadt Velburg

Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts enthält insbesondere eine Rege-
lung zur Entschädigung ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder. 
Daneben sind auch Regelungen über die zu bildenden 
Ausschüsse und deren Sitzstärke, die Rechtsstellung des 
ersten und der weiteren Bürgermeister enthalten. 
Entschädigung Stadtratsmitglieder: 
Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für ihre 
Tätigkeit als Entschädigung ein Sitzungsgeld von je 30,00 € 
(bisher 25,00 €) für die notwendige Teilnahme an Sitzungen 
des Stadtrats, eines Ausschusses oder an einer Fraktions-
sitzung bzw. Sitzung einer Ausschussgemeinschaft, die 
der Vorberatung einer Stadtratssitzung dient und nicht am 
gleichen Tag wie diese Sitzung stattfindet. 
Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmer sind, haben außerdem 
Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstaus-
falls. Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschä-
digung von 15,00 € (bisher: 10,00 €) je volle Stunde für den 
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen 
Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Stadtratsmitglieder, denen 
im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil ent-
steht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgegli-
chen werden kann, erhalten eine Pauschalentschädigung 
von 15,00 € (bisher: 10,00 €) je volle Stunde. 
Ausschüsse:
Die Sitze in den Ausschüssen werden nach dem Berech-
nungsverfahren Hare-Niemeyer verteilt; haben Fraktionen, 
Gruppen oder Ausschussgemeinschaften den gleichen An-
spruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere 
Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge 
der betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen 
Stimmen (§ 7 Abs. 1 Satz 2 Geschäftsordnung Stadtrat). 
Der bisher vorberatende Haupt- und Finanzausschuss wird 
künftig entfallen, da die Aufgaben dieses Ausschusses 
seit Jahren in gemeinsamen Fraktionssitzungen vor den 
Stadtratssitzungen behandelt wurden und es zu keiner 
Ausschusssitzung seit Jahren kam. 
Bau- und Umweltausschuss
Der Bau- und Umweltausschuss besteht aus 9 Mitgliedern 
und dem 1. Bürgermeister als Vorsitzenden.
Von den Parteien und Wählergruppen wurden folgende 
Personen und Stellvertreter in den Bau- und Umweltaus-
schuss entsandt.

CSU
Mitglied Stellvertreter
Bernhard Dürr Klemens Meyer
Martin Pruy Stefan Schwenzl
Markus Ott Anna Maria Zach

GRÜNE
Mitglied Stellvertreter
Dr. Roland Schlusche Dr. Josef Guttenberger

Freie Wähler Bayern
Mitglied Stellvertreter
Erwin Gradl Stefan Segerer
Martin Federhofer Johann Karg

AfD
Mitglied Stellvertreter
Werner Meier            -

Freie Wähler Velburg
Mitglied Stellvertreter
Michael Schäch Konrad Maget

ABV
Mitglied Stellvertreter
Ernst Schön Norbert Antesberger

Rechnungsprüfungsausschuss
Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht aus 5 Mitgliedern. 
Den Vorsitz führt ein vom Stadtrat bestimmtes Mitglied des Aus-
schusses. 
CSU
Mitglied Stellvertreter
Anna Maria Zach Martin Pruy
Norbert Antesberger Markus Ott

GRÜNE
Mitglied Stellvertreter
Dr. Josef Guttenberger Dr. Roland Schlusche

Freie Wähler Bayern
Mitglied Stellvertreter
Beate Höß Johann Karg

Freie Wähler Velburg
Mitglied Stellvertreter
Konrad Maget Michael Schäch

Zur Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses 
wurde Frau Beate Höß, nach Vorschlag von Bürgermeister 
Schmid, einstimmig bestimmt.

Bestellung zum Eheschließungsstandesbeamten
Der Stadtrat bestellte 1. Bürgermeister Schmid zum Stan-
desbeamten für den Standesamtbezirk Velburg. Der Auf-
gabenbereich ist dabei beschränkt auf die Vornahme von 
Eheschließungen. 

Informationen von Bürgermeister Schmid
Niederschriften
Die Möglichkeit der Veröffentlichung von Niederschriften 
aus den öffentlichen Sitzungen wird derzeit bezüglich der 
einzuhaltenden Datenschutzvorschriften in der Verwaltung 
geprüft. 
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Vom Tag Ihres Amtsantritts am 1. Mai 1996 bis zum Tag Ihres 
Ausscheidens am 30. April 2020 haben Sie sich mit einer 
ausgeprägten Rastlosigkeit und großem Engagement Ihrer 
Aufgabe gewidmet.
Die Nachhaltigkeit der von Ihnen angestoßenen Initiativen 
und Projekte war Ihnen dabei stets sehr wichtig. Nicht der 
schnelle Erfolg sondern Weitsicht prägte dabei Ihr Handeln.
„Wer den Tag mit einem Lachen beginnt, hat ihn bereits ge-
wonnen“, so lautet ein Sprichwort. Sie haben durch Ihren 
Ihre Heimat war Ihnen stets sehr wichtig. Wiederholt haben 
Sie geäußert, dass Sie sich in unser Städtchen Velburg ver-
liebt haben. Bei ausgedehnten Wanderungen durch unsere 
wunderschöne Natur fanden Sie Erholung und schöpften 
Kraft für anstehende Aufgaben.
Authentizität und Echtheit sind Eigenschaften, die ein guter 
Bürgermeister verkörpern sollte. Sie waren stets echt und 
authentisch und hatten es nicht nötig, in welcher Situation 
auch immer eine Rolle zu spielen.
Um diese Authentizität zu verkörpern, bedarf eines kräftigen 
Rückgrats. Sie sind stets für Ihre Überzeugungen einge-
standen, haben sich nicht verbiegen lassen und sind sich 
immer treu geblieben.
Im Umgang mit unterschiedlichsten Verhandlungspartnern 
auf verschiedenen Ebenen war stets eine große Portion 
Diplomatie gefragt.
Wenn Sie von einer Sache überzeugt waren, zeigten Sie sich 
kämpferisch wie ein Löwe, wenn es um die Umsetzung und 
Realisierung Ihrer Ideen ging.
Hierbei half Ihnen Ihre sprichwörtliche Redegewandtheit. 
Wenn Sie einmal rhetorisch Fahrt aufgenommen hatten, dann 
waren Sie nur schwer zu bremsen.
Die gleiche Dynamik haben Sie bis zum letzten Arbeitstag in 
die Umsetzung Ihrer Projekte investiert, welche Sie mit großer 
Ausdauer und Umsicht verfolgt haben.
In unserer Gemeinde waren Sie in den vergangenen 24 Jah-
ren der Spielführer. Es war Ihre Aufgabe, die Interessen 
unserer Bürgerinnen und Bürger zu vertreten. Dabei war es 
Ihnen immer wichtig vernünftige Entscheidungen herbeizu-
führen.
Um nochmals auf das 
eingangs erwähnte 
Sprichwort zurückzu-
kommen, hoffen wir 
natürlich, dass Sie 
ganz viel Gutes an 
Erinnerungen in den 
Ruhestand mitneh-
men und gerne an 
uns, Ihre  Kolleginnen 
und Kollegen zurück-
denken. 
Machen Sie’s gut, 
passen Sie auf sich 
auf, bleiben Sie ge-
sund und genießen 
Sie zusammen mit 
Ihrer Familie Ihren 
wohlverdienten Ru-
hestand.

Ortssprecher:
Gemäß Art. 60a Gemeindeordnung (GO) haben in Ge-
meindeteilen, die am 18. Januar 1952 noch selbständige 
Gemeinden waren und die im Stadtrat nicht (mehr) vertreten 
sind, auf Antrag eines Drittels der dort ansässigen Gemein-
debürger der erste Bürgermeister eine Ortsversammlung 
einzuberufen, die aus ihrer Mitte in geheimer Wahl einen 
Ortssprecher wählt. Amtszeit des Ortssprechers endet mit 
der Wahlzeit des Stadtrats. 
Der Ortssprecher kann an allen Sitzungen des Stadtrats mit 
beratender Stimme teilnehmen und Anträge stellen. 
Aus den ehemaligen, selbstständigen Gemeinden Ron-
solden, Reichertswinn, Günching, Prönsdorf und Mantlach 
sind ab der neuen Amtsperiode keine Stadträte mehr im 
Gremium vertreten. 
Aufgrund der Corona-Pandemie kann derzeit jedoch leider 
keine Versammlung zur Wahl der Ortssprecher stattfinden. 

Nächste Stadtratssitzungen: 18.06.2020
Nächste Bauausschusssitzungen: 25.06.2020
(Änderungen vorbehalten)

Verabschiedung 
des Bürgermeisters

Sehr geehrter Herr Kraus, lieber Bernhard nun ist es also 
soweit und es heißt Abschied nehmen. Auch wir die Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Stadtverwaltung, dem Bauhof, 
den Kindergärten und der Schule möchten Ihnen als schei-
dendem Bürgermeister einige Gedanken mit auf den Weg ge-
ben. Viele Male haben Sie während Ihrer Amtszeit zahlreiche 
Kolleginnen und Kollegen verabschiedet – entweder in den 
Ruhestand oder weil sie sich beruflich verändern wollten.
„Abschied ist der Anfang aller Erinnerung“ so heißt ein 
Sprichwort.
Wir haben bei der Vorbereitung dieses Beitrags für das 
Mitteilungsblatt festgestellt, dass wir vieles von Ihnen in 
angenehmer Erinnerung behalten werden, das Wichtigste 
davon haben in Form eines „Akrostichons“ zu Ihrem Namen 
zusammengestellt.

B	 wie begeistert
E	 wie entschlossen
R	 wie rastlos
N	 wie nachhaltig	
H	 wie heimatverbunden
A	 wie authentisch
R	 wie Rückgrat
D	 wie diplomatisch

K	 wie kämpferisch
R	 wie redegewandt
A	 wie ausdauernd
U 	 wie umsichtig
S	 wie Spielführer

Mit großer Begeisterung haben Sie 24 Jahre lang das 
Amt des 1. Bürgermeister unserer Stadt und Großgemeinde 
Velburg ausgefüllt.
Mit Entschlossenheit und Weitsicht sind Sie Ihren Weg 
gegangen und haben an konstruktiven, pragmatischen 
Lösungen für die vielfältigen Herausforderungen unserer 
Gemeinde gearbeitet.
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Informationen

Bürgerfest 2020 entfällt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Aufgrund der Corona Pandemie entfällt das Bürgerfest 
2020 der Stadt Velburg!
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Stra-
ßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schaden bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung.
Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese Weise 
auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Abschluss der Baumaßnahmen, Bauabschnitt I, 
Dr.-Ludwig-Straße, Rosa-Sucher-Straße

Hier: Asphaltierungsarbeiten Rosa-Sucher-Straße 
vom 18.05.2020 bis 21.05.2020

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner,
aufgrund der durchzuführenden Asphaltierungsarbeiten in 
der Rosa-Sucher-Straße ist im Zeitraum vom 18.05.2020 
– 21.05.2020 mit erheblichen Behinderungen zu rechnen.
Ab Montag den 18.05.2020, um 7.00 Uhr, soll der kom-
plette Bereich der Rosa-Sucher-Straße und der Teilbe-
reich der Dr.-Ludwig-Straße frei von Fahrzeugen sein 
(speziell Kreuzungsbereiche und Zufahrten). Wegen der 
beengten Verhältnisse und der Hanglage soll ein möglichst 
reibungsloser Transport des Mischgutes zum Asphaltieren 
ermöglich werden.
Da die Zufahrt zu Ihrem Anwesen in dem o.g. Zeitraum 
nicht möglich ist, werden Sie gebeten, die Fahrzeuge 
rechtzeitig außerhalb des Baustellenbereiches zu parken. 
Bitte beachten Sie dabei, dass andere Grundstückszu-
fahrten nicht beeinträchtigt werden.

Verabschiedung 
der Stadträte und Ortssprecher

In der Stadtratssitzung am Donnerstag, 23.04.2020 wur-
den die Stadträte und Ortssprecher der Amtsperiode bis 
30.04.2020 verabschiedet. 
• Brandl Franz, Rammersberg (Stadtrat von 1996 – 2008; 
2014 – 2020)
• Braun Helmut sen., Deusmauer (Stadtrat von 1990 – 2020, 
2. Bürgermeister von 1996 – 2002 und 3. Bürgermeister 
von 1990 – 1996)
• Burnickl Peter sen., Velburg (Stadtrat von 1996 – 2020)
• Dietl Johann, Rammersberg (Stadtrat von 2014 – 2020)
• Gruber Michael, Günching (Stadtrat von 2002 – 2020)
• Pürzer Albert, Oberwiesenacker (Stadtrat von 1990 
– 2020)
• Götz Peter, Ronsolden (Ortssprecher für die ehemalige 
Gemeinde Ronsolden von 2002 – 2020)
Im Namen der Stadt Velburg bedankte sich Bürgermeister 
Kraus bei den ausscheidenden Mitgliedern für gute Zusam-
menarbeit und den erbrachten Einsatz im Rahmen ihres 
kommunalpolitischen Ehrenamtes zum Wohle der Stadt 
Velburg und der Bürger/-innen. 

Helmut Braun, Peter Götz, Peter Burnickl, Johann Dietl, Albert Pürzer, 
Michael Gruber, Bernhard Kraus, Franz Brandl 
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Künstlerinnen und Künstler können sich 
europaweit wieder um den renommierten 

Preis für Malerei und Grafik bewerben
Förderpreis des Augu-
stinum für Malerei und 
Grafik im Kontext gei-
stiger Behinderung
Der euward, der Eu-
ropäische Förderpreis 
für Malerei und Grafik 
im Kontext geistiger 
Behinderung ist wieder ausgeschrieben. Bis zum 20. Mai 
2020 können sich Künstlerinnen und Künstler mit kogni-
tiven Beeinträchtigungen um den renommierten Kunstpreis 
der Münchner Augustinum Stiftung bewerben. Der Preis 
wird im Rahmen der Eröffnung der euward-Ausstellung im 
April 2021 im Haus der Kunst in München verliehen. 
Seit 2000 verleiht die Augustinum Stiftung den euward. Er 
ist international die wichtigste Auszeichnung für Kunst im 
Kontext von geistiger Behinderung und wird 2021 bereits 
zum achten Mal vergeben. In den letzten Jahren hatten 
sich jeweils zwischen 300 und 800 Künstler aus mehr als 
25 europäischen Nationen beworben. Ziel des euward 
ist es, unbekannte Künstler zu fördern und ihr Schaffen 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Eine Jury von 
bekannten Fachleuten (unter anderem Christian Berst, 
Galerist und Ausstellungskurator, Paris; Dr. Carine Fol, 
Museumsdirektorin, Brüssel; Nico van der Endt, Kurator, 
Galerist, Amsterdam; Dr. Graciela García Muñoz, Kura-
torin, Madrid; Dr. Monika Jagfeld, Museumsdirektorin, St. 
Gallen) wählt aus den Bewerbungen aus ganz Europa drei 
Preisträger. Sie erhalten eine Ausstellung ihrer Werke im 
Haus der Kunst in München, außerdem werden sie mit 
Geldpreisen und einem Katalog im Gesamtwert von rund 
19.000 Euro gefördert.
Kunst von Menschen mit einer geistigen Behinderung hat 
sich in jüngster Zeit zunehmend entwickelt. Neben der 
Tradition der „Art Brut“ oder „Outsider Art“ bildet sie heute 
eine neue künstlerische Szene. Oft bieten „Betreute Ate-
liers“ den Talenten die Bedingungen, um sich als freischaf-
fende Künstler*innen zu verwirklichen. Der euward will 
die künstlerische Qualität im Schaffen dieser kulturellen 
Außenseiter*innen sichtbar machen. Rein soziale Aspekte 
spielen dabei keine Rolle.
Der Dienst der Offenen Behindertenarbeit des BRK-KV 
Neumarkt unterstützt regional ansässige Künstler*innen 
mit einer geistigen Behinderung bei der Bewerbung. Vo-
raussetzung ist, von sechs Kunstwerken eine gute Foto-
grafie einzuschicken und einen Bewerbungsbogen auszu-
füllen. Wenn Sie Unterstützung bei der Bewerbung und 
den Fotografien benötigen oder weitere Fragen haben, 
können Sie sich gerne bei BRK Neumarkt, Frau Beate 
Bindemann, Offene Behindertenarbeiter, Klägerweg 9, 
92318 Neumarkt
sozialarbeit@kvneumarkt.brk.de oder Tel. 09181 483-32 
(Bitte auf den Anrufbeantworter sprechen), melden.
Informationen zum Bewerbungsverfahren sind im Internet 
unter www.euward.de zu finden oder bei der Ansprech-
partnerin von euward:
Simone Nickl
office@nickl-pr.de; Tel. +49 / (0) 89 4807103 

MINT Nachwuchsbarometer 2020 
veröffentlicht

Das jährlich veröffentlichte „MINT Nachwuchsbarometer 
2020“ von acatech und Körber-Stiftung zeigt in der aktu-
ellen Ausgabe, dass sich die MINT-Nachwuchssituation in 
Deutschland in den vergangenen Jahren trotz vielfältiger 
Bemühungen nicht zum Positiven verändert hat. Im Ge-
genteil! 
Obwohl sich gerade aktuell mit aller Schärfe zeigt, wie 
sehr die Resilienz von Gesellschaft und Wirtschaft von 
Techniker*innen und Naturwissenschaftler*innen abhängt 
– wird der MINT-Nachwuchs immer mehr zum Problem: 
Seit 2012 sinken die Leistungen unserer Schüler*innen 
in den MINT-Fächern, also Mathe, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik. Jede*r fünfte bringt nicht genug 
für eine Ausbildung mit. Jede*r dritte Achtklässler*in zeigt 
im Umgang mit Computern und Informationen schwache 
Leistungen – 2013 waren es noch 29 Prozent. In der 
Oberstufe wird Informatik viel zu selten angeboten und gilt 
als unattraktiv. Lediglich ein Prozent (!) der Schüler*innen 
wählt einen IT-Leistungskurs. Nur 14 Prozent der 
Abiturient*innen können im Netz systematisch nach Infor-
mationen suchen und deren Glaubwürdigkeit bewerten.
Mit Blick auf den digitalen Wandel – der nicht mehr „ein-
fach weg geht“, brauchen wir aber in besonderem Maße 
Menschen, die digitales Verständnis mitbringen. Dies 
bedeutet, sachkundig und verantwortungsvoll die gesell-
schaftlich-technologischen Herausforderungen anzuge-
hen. „Das MINT Nachwuchsbarometer 2020 zeigt, was 
bisher versäumt wurde: das schulformübergreifende Einü-
ben grundlegender computer- und informationsbezogener 
Kompetenzen – sowohl bei Schüler*innen als auch bei 
Lehrkräften“, fasst der Autor Olaf Köller die alarmierenden 
Befunde zusammen. Köller ist Direktor des Leibniz-Insti-
tuts für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Ma-
thematik (IPN). Und auch wenn die Anzahl der Lehramts-
studierenden im MINT-Bereich wächst, entschieden sich 
nur zwei Prozent davon für das Fach Informatik. Es wird 
also weiterhin zu wenig Informatiklehrkräfte geben.
Die MINT-Region Landkreis Neumarkt setzt sich aktiv für 
die Steigerung der Attraktivität von MINT für Schüler*innen 
ein – z.B. über den MINT-Pass: über 120 Angebote konn-
ten in Zusammenarbeit mit vielen Partner*innen aus dem 
Landkreis (Schulen, Firmen, Institutionen) über 500 Kin-
der in ihrer Freizeit erreichen. Da die Angebote stets 2-3 
Stunden dauern und nur während der außerschulischen 
Freizeit stattfinden, eine erfolgreiche Zwischenbilanz. Auf-
grund der aktuellen Corona-Situation mussten vorerst alle 
Angebote bis Ende Juni 2020 abgesagt werden. 
Wer Interesse daran hat, MINT im außerschulischen Be-
reich zu unterstützen, kann sich bei MINT-Managerin Frau 
Petra Buttenhauser unter buttenhauser@reginagmbh.de 
melden – gerne auch neue Partner*innen aus der Wirt-
schaft! Die MINT-Region wird gemeinschaftlich gefördert 
von Stadt und Landkreis Neumarkt i.d.OPf. und ist bei der 
REGINA GmbH angesiedelt. Das Nachwuchsbarometer 
kann über die Internet-Seite der MINT-Region Landkreis 
Neumarkt unter http://www.mintregion-neu-
markt.de oder unter https://www.koerber-
stiftung.de/ heruntergeladen werden. 
Autorin: Petra Buttenhauser, 
MINT-Management Lkr. Neumarkt i.d.OPf.
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Ein offenes Ohr in Krisenzeiten
Bei Sorgen um den Betrieb, dauerhaftem Stress bei der 
Arbeit, Konflikten in der Familie, Einsamkeit oder gene-
rell in kritischen Lebenssituationen bietet die Sozialver-
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) ihren Versicherten eine Krisenhotline an.
Unter der Telefonnummer 0561 785-10101 werden An-
rufe anonym und vertraulich behandelt. Ausgebildete 
und erfahrene Psychologen stehen hier 24 Stunden an 
sieben Tagen in der Woche beratend zur Seite. Die Ex-
perten sind von der SVLFG beauftragt und kennen die 
Belange, Bedürfnisse sowie Sorgen in den „grünen Be-
rufen“. Sie versuchen, in einer akuten Krise zu stabilisie-
ren und zu unterstützen.
Was bei körperlichen Beschwerden normal ist – also sich 
Hilfe zu holen oder den Arzt aufzusuchen – sollte auch 
für seelische Beschwerden gelten, denn die seelische 
Gesundheit darf keinesfalls ein Tabuthema sein.

Heimatfriedhof Online 
Lassen Sie sich jetzt 
automatisch per App 
über Sterbefälle in der 
Heimat informieren. Di-
rekt, aus erster Hand 
und 100% kostenfrei. 	
Wir bieten in unserer Gemeinde die Informationsplattform 
für den täglichen Alltag und es funktioniert für den Nutzer 
denkbar simpel. Nachdem das Bestattungsunternehmen 
einen Sterbefall mit allen Daten zur Bestattung ortsbezo-
gen eingetragen hat, erscheint automatisch am Smart-
phone eine Benachrichtigung. Sie können dabei selbst 
bestimmen, von welchen Friedhöfen und Gemeinden Sie 
die Infos haben möchten – von Ihrem Wohnort, der be-
nachbarten Gemeinde oder von Ihrer ehemaligen Heimat-
gemeinde. Zum Service gehören zudem eine Darstellung 
aller Friedhöfe in der Gemeinde mit den wichtigsten In-
formationen und Neuerungen. Somit schafft die App eine 
komfortable und zuverlässige Möglichkeit, über Todesfäl-
le informiert zu werden. Da wir stets den bestmöglichen 
Standard für unsere Bürger bieten wollen, sind wir bei Hei-
matfriedhof Online dabei. 	
Gehen Sie jetzt auf www.heimatfriedhof.online, laden Sie 
sich die App herunter und verpassen Sie keine Sterbefälle 
und Termine am Friedhof mehr. 	

Hallo, liebe Senioren von Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg

seit März, dem Vortrag über die Pfarreien von Herrn 
Stadtpfarrer Becker und Pfarrer Gonser haben wir uns 
schon nicht mehr getroffen.
Im April hätte uns Altbürgermeister Ottfried Schmidt 
als Archivpfleger über das Archiv von Velburg einen 
bestimmt sehr interessanten Diavortrag gehalten.
Der Maiausflug in die Gegend von Kallmünz wäre ein 
wunderbares Erlebnis geworden.
Im Juni war der Vortrag von Herrn Xaver Bösl, der 
schon früher in Velburg als Praktikant in der Pfarrei 
war, mit dem Titel: „Wenn die Bienen nicht wären….“ 
geplant.
Auch die vorgesehenen Erklärungen von Herrn Johann 
Geitner, Angestellter der AOK, über die „Leistungen 
der Krankenkassen“ stehen noch mit einem Fragezei-
chen.
Ich selbst denke oft an die wunderbaren Stunden, die 
wir schon zusammen erlebt haben, z.B. die Vorträge, 
die Adventsfeiern mit Nikolaus, Christkind und den 
Englein oder die Faschingsnachmittage, bei denen die 
Meisten mit Hut geschmückt waren. Ja wir waren alle 
gut drauf. 
Doch leider hat uns der Coronavirus einen Strich durch 
die Rechnung gemacht.
Ich hoffe, dass Sie alle mit den vorgeschriebenen 
Maßnahmen diese schwierige Zeit gut überstehen 
und dass wir uns dann wieder in alter Frische treffen 
können.

Bleiben Sie gesund!
Dominika Ertel, Seniorenbeauftragte

Karfreitag in Laaber
Die Ministranten aus Laaber, Gemeinde Pilsach, Land-
kreis Neumarkt, haben am Karfreitag 2020 mit einer Rat-
sche die Gläubigen ihrer Kirchengemeinde an das Gebet 
erinnert, statt „Gebetsläuten“. 

Jura-Radmarathon
Wie Sie eventuell schon aus der Presse erfahren haben, 
müssen auch wir unseren diesjährigen Jura-Radmarathon 
aus bekannten Gründen um ein Jahr auf 6.6.2021 ver-
schieben.
Bis nächstes Jahr
Josef Krotter
Abteilungsleiter Radsport SV Lupburg

Auf dem Bild sind die Kinder: Michael, Lukas, Johannes, 
Maximilian, Elijas und Thomas. Foto: Birgit Wittmann.
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Doppelter Anlass zur Feier 
im Hause Maget 

Gleich doppelt Anlass zur Feier und Freude hatte die 
Familie Maget in dem kleinen Ortsteil Dantersdorf bei 
Velburg. Vor einer Woche konnten Wolfgang und Barbara 
Maget das Fest der Diamantenen Hochzeit (60 Ehejahre) 
im Kreise der Familie begehen, am vergangenen Samstag 
nun stand der 90. Geburtstag des „Hüblbauern“, so der 
Hausname des Anwesens Maget, an. Zumindest im Kreise 
der Familie wurden nun beide Anlässe unter Einhaltung 
der Corona-Auflagen zum Feiern genutzt. Glückwünsche 
wurden darüber hinaus in angemessener Weise und situ-
ationsbedingt auch von Vertretern der Stadt Velburg und 
der Pfarrgemeinde Velburg, sowie von der Feuerwehr und 
der Kolpingfamilie Velburg übermittelt. Wolfgang Maget ist 
mit sechs Geschwistern, unter ihnen auch Pfarrer Josef 
Maget, auf dem elterlichen landwirtschaftlichen Anwesen 
in Dantersdorf aufgewachsen und musste hier schon in 
jungen Jahren als Ältester der Geschwister nach dem frü-
hen Tod des Vates die Verantwortung der Hofübernahme 
auf sich nehmen. Barbara Maget ist eine geborene Simon 
und stammt aus Pielenhofen im heutigen Bereich des 
Truppenübungsplatzes. Noch in jungen Jahren musste sie 
1951 die Ablösung des Ortes, zudem auch das elterliche 
landwirtschaftliche Anwesen gehörte, miterleben. In Ei-
chenhofen in der heutigen Gemeinde Seubersdorf fanden 
sie und ihre Familie eine neue Bleibe. Am 03. Mai 1960 
ging Barbara Simon mit Wolfgang Maget den Bund der 
Ehe ein und gemeinsam bewirtschaftete man dann fortan 
das landwirtschaftliche Anwesen in Dantersdorf, das dann 
auch die Lebensgrundlage für die Familie mit den fünf 
Kindern werden sollte. Wolfgang Maget schaffte sich einen 
zusätzlichen Verdienst in der Tätigkeit als Brandmetzger, 
wo er auch weithin geschätzt war. Zwischenzeitlich wurde 
das Anwesen längst an den Sohn Konrad und dessen Frau 
Maria übergeben, doch das Interesse an der Landwirtschaft 
ist bei den Eheleuten Maget nach wie vor gegeben. Opa 
Maget kümmerte sich soweit es ging bis ins hohe Alter um 
die Hühner und weiteren Kleintiere am Hof. Der ganze Stolz 
von Oma Maget ist ihr Blumen- und Gemüsegarten vor dem 
Haus, der ein Blickfang in der Ortsmitte ist und wo sie auch 
von den Enkelkindern unterstützt wird, wenn es notwendig 
ist. Über alles was sonst noch wichtig ist, informiert man 
sich aus der Tageszeitung, die zur täglichen Lektüre gehört, 
wie sie sagen. Die Großfamilie mit den fünf Kindern und elf 
Enkelkindern ließ das Jubelpaar nun natürlich auch entspre-
chend hoch leben und man achtet darauf, dass die Eltern 
und Großeltern gut durch diese Pandemie kommen. 
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Wanderwege
der Gemeinde Velburg

Liebe Leserinnen und Leser, wir werden 
Ihnen in dieser und auch den nächsten 
Ausgaben unseres gemeindlichen Mittei-
lungsblatts Wanderwege in unserem Ge-
meindegebiet vorstellen. Die Großgemein-
de Velburg verfügt über ein großes und gut 
ausgeschildertes Wanderwegenetz von un-
gefähr 150 Km.
Die Wanderwege werden vor Ort von Wan-
derwegepaten und dem fränkischen Alpver-
ein gepflegt. Den Anfang möchten wir mit 
unserem Aushängeschild dem „Walderleb-
nispfad“ machen. Der 4,6 Km lange Rund-
weg startet und endet am Parkplatz des 
Burgbergs. Sollten Sie Fragen zu den Wan-
derwegen haben oder möchten sie eine 
Wanderkarte erwerben, melden Sie sich 
bitte im Tourismusbüro der Stadt Velburg.
Täglich geöffnet von 8.00 – 12.00 Uhr!
Telefonisch erreichbar unter 09182/ 9302  
15/25/29
Vielleicht können wir Sie in diesen schwie-
rigen Zeiten ja ein bisschen auf andere Ge-
danken bringen.
Wir wünschen jedenfalls schon mal viel 
Spaß beim wandern!
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Gedenken zum Jahrestag 
des Kriegsende 

Aus Anlass des 75. Jahrestags der Beendigung des 2. Welt-
krieges am 8. Mai und der Befreiung der unter der Willkür 
der Nationalsozialisten geknechteten Gefangenen in den 
Konzentrationslagern gab es am vergangenen Freitag in 
Velburg ein kurzes Gedenken in Form einer Andachtsfeier 
vor dem Kriegerdenkmal am Kirchenportal. Die Anregung 
dazu hatte der neue Velburger Bürgermeister Christian 
Schmid gegeben. Zusammen mit dem Vorsitzenden der 
Soldaten- und Reservistenkameradschaft Gerhard Klein 
stellte Schmid dann auch im stillen Gedenken eine Blu-
menschale an der Gedenkstelle ab. Knapp 50 Velburger, 
darunter auch weitere Vertreter der Stadt und der Vereine, 
hatten sich zu dem kurzfristig angesetzten Gedenken mit 
eingefunden. Für die Stadt Velburg hat dieser Anlass auch 
deshalb eine besondere Bedeutung, weil nur ganz wenige 
Wochen vor dem offiziellen Kriegsende durch das mutige 
Eintreten von Karl Schön (Hausname „Goldschmid“ aus 
der Kolpingstraße) verhindert werden konnte, das die Stadt 

so kurz vor dem nahenden Kriegsende nicht doch noch 
nachhaltig in die Kriegswirren mit hineingezogen wurde. 
Karl Schön gelang es, durch heldenmutigen Einsatz, eine 
SS-Abwehrstellung zum Aufgeben zu bewegen, so dass 
dann auch die anrückenden US-amerikanischen Befrei-
ungsstreitkräfte den Ort nicht beschossen. Velburg blieb 
somit verschont und die Stadt würdigte die mutige Tat sei-
nes Bürgers im vergangenen Jahr mit der Widmung eines 
eigenen Platzes – „Karl Schön Platz“ am Hinteren Nordtor. 
Stadtpfarrer Martin Becker erinnerte bei der Andachtsfeier 
im Freien an die Auswirkungen dieser schrecklichen Kriegs-
jahre von 1939 bis 1945, dessen ausgelöstes Leid nicht 
vergessen werden dürfe. Damit verbunden sind nun aber 
auch 75 Jahre des Friedens und des gemeinschaftlichen 
Zusammenlebens, zumindest in Europa. In den Fürbitten  
wurde dies dann Gott anvertraut, der versprochen hat, 
selbst entgegen aller Hoffnungslosigkeit den Menschen 
nicht zu vergessen, wie Pfarrer anmerkte. Das gemeinsame 
Gebet des „Vater unser“ und das Lied vom „Kameraden“, 
gespielt von Markus Grimmeißen, beendeten die Feier, die 
auch unter den Auflagen der Corona-Pandemie stand. Alle 

Anwesenden trugen Mund-Nasen-Mas-
ken und hielten den vorgegeben Abstand 
ein. Pfarrer Martin Becker verwies in die-
sem Zusammenhang auch darauf, dass 
ab sofort auch wieder Gottesdienste und 
Andachtsfeiern im Freien mit bis zu 50 
Teilnehmenden bei Wahrung der Aufla-
gen abgehalten werden dürfen. Ebenso 
fanden am Wochenende wie in vielen 
andern Pfarreien auch erstmals seit dem 
18. März wieder öffentliche Gottesdienste 
in den Kirchen statt. Die Teilnehmerzah-
len richteten sich hier nach den Größen 
der Gotteshäuser entsprechend den 
vorgegeben Plätzen. Damit kehrt auch in 
der Kirche ein Stück Normalität zurück, 
wenn auch unter strengen Auflagen, die 
es zu beachten gilt, so der Hinweis der 
Verantwortlichen. 
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Spende von Schutzmasken 
an die Stadt Velburg

Sichtlich erfreut war am Donnerstag-
nachmittag, den 7. Mai, Velburgs un-
ser erster Bürgermeister Christian 
Schmid. Der Anlass für dieses Er-
eignis war die Spende von Günter 
Berschneider aus Oberweiling, der 
in Zeiten der Corona-Krise dem neu-
en Velburger Stadtoberhaupt 1000 
Atemschutzmasken im Wert von ein 
paar tausend Euro überreichte. Wie 
Günter Berschneider und sein Sohn 
Markus sagten, möchten sie mit die-
ser Spende einen Beitrag leisten, um 
nicht nur die Mitarbeiter der Stadt, 
sondern auch die rund um die Uhr 
im Ehrenamt tätigen Personen der 
Gemeinde, die einen großen Beitrag 
zur Sicherheit und zum Wohl der All-
gemeinheit leisten, so gut wie möglich vor dem Coronavi-
rus zu schützen. „Ich freue mich sehr über die Zuwendung 
von diesen Schutzmasken, egal, ob beispielsweise für die 
Mitarbeiter in den Kindergärten oder auf dem Bauhof. Die 
Gesundheit ist ein wichtiges Gut, das es zu schützen gilt“, 

sagte erster Bürgermeister Christian Schmid. Er richtete 
darum ein großes „Vergelt’s Gott“ an Günter Berschneider 
und seinen Sohn Markus. Wie der Rathauschef weiter er-
klärte, werden die Masken unverzüglich an die Mitarbeiter 
der Gemeinde und an die weiteren Einrichtungen verteilt.

Erschließungsarbeiten
im BA II „Zum 
Sperlassberg“

Nachdem im benachbar-
ten Bauabschnitt (BA) I des 
Wohnbaugebietes „Zum Sper-
lassberg“ schon die ersten 
Wohnhäuser aus dem Boden 
sprießen, sind nun im BA II 
offiziell die die Erschließungs-
arbeiten für den Kanal-, Was-
ser- und Straßenbau begon-
nen worden. Die Erdarbeiten 
für die Erschließungsstraßen 
und Gehwege im BA II „Zum 
Sperlassberg“ laufen schon 
seit ein paar Wochen und man 
kann schon die Konturen der 
Siedlungsstraßen erkennen. 
Am Montagmittag, den 11. 
Mai gab es nun den offiziellen 
Startschuss für dieses be-
gehrte Baugebiet II an der Hanglage zum Sperlassberg. 
Im Beisein der Verantwortlichen der beauftragten Firma 
Mickan, sowie des Planungsbüros Weindl und Stadtbau-
meister Willi Graf gab unser erster Bürgermeister Chri-
stian Schmid offiziell „Grünes Licht“. Er freue sich, wie 
er gegenüber dem Mitteilungsblatt sagte, dass mit dem 
Baubeginn im Bauabschnitt II ein weiterer Schritt für die 
Ansiedlung bauwilliger Personen, Familien, ob Jung oder 
Alt, vollzogen wurde. Seinen weiteren Angaben zu Folge 
und die von Dipl.-Ing. Hartmut Weindl sind die Planungen 
für diesen Bauabschnitt II 2017/2018 eingeleitet worden. 
„Die Auftragssumme für die Erschließung der insgesamt 
32 Parzellen beläuft sich auf annähernd 1,5 Millionen 

Euro“, sagte unser neuer Bürgermeister. Auf Nachfrage 
teilten die Verantwortlichen der Firma Mickan mit, dass die 
Erschließungsarbeiten noch bis Ende des Jahres dauern 
und die Grundstückseigentümer spätestens im Frühjahr 
2021 zu bauen beginnen können. Insgesamt
Hierzu ein paar Zahlen: Der BA II umfasst insgesamt 31 
220 Quadratmeter (qm) Fläche. Die Straßen inclusive der 
Versorgungsstreifen und Baumstandorten lautet 4778 qm. 
Für Fußwege sind 57 qm, für Geh- und Radwege 415 qm, 
für Grünflächen 3572 qm mit Fuß- und Radwegen reali-
siert. Großzügig sind die Grünflächen mit 3572 Quadrat-
metern ausgelegt. Für den Kinderspielplatz sind über 
600 qm vorgesehen. 
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Corona-Steine
Um ein Zeichen der Verbundenheit und der Hoffnung 
zu setzen, werden entlang des Weges zur Burgruine 
in Velburg Steine gelegt. Die Steine müssen keine be-
stimmte Größe haben, Hauptsache sie sind bunt und 
individuell gestaltet. Jeder Stein soll ein Symbol sein. So 
sollen alle Spaziergänger vom fröhlichen Farben beglei-
tet werden- als Pendant dazu, wie derzeit das Corona 
Virus den Lebensweg so vieler Menschen begleitet und 
bestimmt. Franz, Yva, Paul Luisa und Valentina haben 
ihre Corona Steine bereits angelegt.
Dankeschön für die tolle Aktion!!!

Ich schenk dir einen Regenbogen
„Ich schenk dir einen Regenbogen, rot und gelb und blau. 
Ich wünsch dir was! Was ist denn das? Du weißt es ganz 
genau!“
Wir alle wünschen uns in diesen Tagen wahrscheinlich 
nichts mehr als Gesundheit für uns und unsere Familien 
und Freunde.
Was aber bereits zu Beginn gerade den Kindern einen klei-
nen Lichtblick schenkte war der Regenbogen. Dieser ziert 
viele Fenster oder Türen nicht nur bei uns sondern überall 
auf der Welt. So können andere Kinder auf ihrem Spazier-
gang die Regenbögen suchen und zählen und wissen genau 
– in diesem Haus wohnt auch ein Kind, welches auch nicht 
in den Kindergarten oder in die Schule gehen darf.

Der Regenbogen symbolisiert aber so viel mehr in dieser 
schweren Zeit. Ein WIR- Gefühl! Keiner ist allein und wir 
stehen es gemeinsam durch. Als Familie, Kindergarten, 
Schule oder jedem andern Unternehmen.
So wollen wir Euch und auch Ihnen einen Regenbogen 
schenken. Auf unserer Homepage unter www.rappelkiste-
velburg.de – Papierkram finden Sie das Dokument „Regen-
bogen zum Ausmalen“ als Druckvorlage.
„Jeder Regenbogen ist ein LÄCHELN des Himmels, das 
uns daran erinnert, dass nach TRÜBEN Tagen auch wieder 
die Sonne für uns scheint.“

Bleiben Sie gesund!

hr Kita-Team der Rappelkiste 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

7.15 Uhr – 15 Uhr
Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie ist auch weiterhin nur eine Not-
betreuung im Kindergarten möglich. 
Mit den Eltern und Kindern sind wir weiterhin regelmäßig per Mail 
oder Telefonaten in Kontakt.
Eigentlich hätten wir auch heuer gerne, wie in jedem Jahr, mit den 
Kindern ein kleines Geschenk zum Mutter- und Vatertag gebastelt. 
Da dies aber nicht möglich war, wollten wir dennoch nicht darauf 
verzichten, unsere Eltern mit einem Kindergartengeschenk im 
Namen ihrer Kinder zu überraschen. So machten wir uns ans 
Werk und „zauberten“ in einen Seifenspender mit Flüssigseife 
das Foto des Kindes. Zusammen mit einem „Bastelpaket“ für die 
Kinder kam diese besondere „Kindergarten-Post“ dann in den 
Familien an. 
Die Kinder, die derzeit die Notbetreuung besuchen, genießen die 
herrlichen Frühlingstage, verbringen viel Zeit draußen und dür-
fen nach dem Ende der Ausgangsbeschränkungen auch wieder 
Spaziergänge zum nahen Burgberg unternehmen. Die Kinder sind 
unter anderem auch damit beschäftigt, unsere Hochbeete mit Gur-
ken, Tomaten, Zucchini, Kürbissen zu bepflanzen und Radieschen 
und Karotten zu säen. Und: alle würden sich riesig 
freuen, wenn wir sie heuer vielleicht auch noch 
gemeinsam mit allen Kindern ernten dürften.
Wir wünschen wir allen Lesern eine gute Zeit und: 
bleiben Sie gesund
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stand sie zueinander einhalten sollen. 
Wir als Personal tragen immer Masken, 
wenn wir den geforderten Mindestab-
stand zu den Kindern nicht einhalten 
können und waschen und desinfizieren 
uns noch häufiger die Hände als sonst. 
Trotz all dieser teils sehr schwierigen 
tagtäglichen Situationen, wünschen wir 
uns sehr, dass bald der „neue normale“ 
Kindergartenalltag starten kann.
Liebe Kinder, liebe Eltern, wir ver-
missen Euch alle sehr und hoffen 
dass wir Euch alle bald wieder im 
Kindergarten begrüßen dürfen!

Ferienbetreuung im Schuljahr 2019/20
Die Stadt Velburg bietet für ihre Schulkinder im Sinne einer mo-
dernen Familienpolitik eine Ferienbetreuung an. 
Allgemeine Informationen:
Die Ferienbetreuung wird von den Mitarbeiterinnen der Ganztages-
betreuung durchgeführt. Das Angebot richtet sich an alle Schüler 
und Schülerinnen im Gemeindebereich. Die Betreuung beginnt 
jeweils mit einem kleinen Frühstück. Ein warmes Mittagsessen 
wird täglich angeboten. 
Standort: 
Die Ferienbetreuung findet in der Grund- und Mittelschule Velburg 
statt. Dort sind wir in den Räumlichkeiten der Ganztagesbetreu-
ung. Es können die Schulturnhalle sowie die Außenanlagen der 
Schule genutzt werden. 
Angebot: 
Durch ein vielfältiges Angebot mit Abwechslung, Anregungen und 
altersorientierten Herausforderungen, wird den Kindern in den 
Ferien ein Freizeit- und Erholungsaufenthalt geboten. Die Kinder 
sollen nicht das Gefühl haben, sie kommen von der Schule in die 
Schule. Der Tagesablauf ist strukturiert.

Kosten: Halbtags: Ganztags:
Dauer 7.30 - 13.30 Uhr 7.30 - 16.00 Uhr
Betreuungsbeitrag 8,- € pro Tag 12,- € pro Tag

(Geschwisterermäßigung: 50 Prozent für das erste Geschwisterkind. Für das 
zweite und jedes weitere Geschwisterkind fällt kein Betreuungsbeitrag an)

Zum Betreuungsbeitrag fällt für jedes Kind ein zusätzlicher 
Unkostenbeitrag für Frühstück und warmen Mittagessen in Höhe 
von 5,00 Euro/täglich an.
Der Betreuungsbeitrag einschließlich Essensgeld wird Ende April 
2020 von Ihrem Konto abgebucht. Bitte beiliegende Einzugser-
mächtigung ausfüllen.Für Ausflüge und Sonderveranstaltungen 
könnten eventuell noch Kosten anfallen. 
Das Anmeldeformular mit Einzugsermächtigung erhalten Sie in der 
Stadtverwaltung Velburg, in der Grund- und Mittelschule Velburg 
oder auf der Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de).
Falls die Mindestteilnehmeranzahl von 6 Kindern nicht zustande 
kommt, findet keine Ferienbetreuung statt. Wir werden Sie in so 
einem Fall bis zum jeweiligen Stichtag benachrichtigen.
Für das Schuljahr 2019/20 sind folgende Schulferienwochen für 
eine Ferienbetreuung vorgesehen: 
Sommerferien 2020:
27.07.2020 – 31.07.2020 	 (5 Ferientage)
31.08.2020 – 04.09.2020 	 (5 Ferientage)
Die Anmeldung ist auch tageweise möglich!
Die Zahl der Plätze ist begrenzt! Ihre Fragen beantworten wir 
gerne! 
Frau Panzer (Stadtverwaltung Velburg, 09182/9302-23) 
Frau Meier (Schule Velburg, 09182-931353 0)

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Kindergarten in Zeiten von Corona
Wie geht es weiter?
Wann dürfen alle Kinder wieder in den Kindergarten?
Wann findet, der uns so wichtige, Elternkontakt wieder 
normal statt?
Wann können wir wieder unserer „normalen“ Arbeit, vor 
allem am Kind, nachgehen?
…

All diese Fragen und viele mehr, stellen wir uns immer wieder 
in unserem derzeit wöchentlichen Team im Kindergarten. 
Dieses halten wir in der Turnhalle mit dem vorgeschriebenen 
Abstand ab. Immer wieder besprechen wir die aktuelle Lage, 
tauschen uns aus, wie es uns mit der veränderten Situation 
geht, welche neuen Bestimmungen es gibt und welche Aus-
wirkungen diese auf den Kindergartenalltag haben. Immer 
wieder tauchen Fragen zur Umsetzung der Empfehlungen 
des bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales (stMAS) auf:
Ist es realistisch, dass Kinder während dem Kindergarten-
alltag 1,5-2m zueinander Abstand halten?
In welchen Situationen setzen wir Masken auf? Können wir 
den gesamten Tag mit Maske arbeiten?
Lassen sich Kinder mit Maske trösten? Erschreckt sie das 
halb verdeckte Gesicht der Bezugspersonen im Kindergar-
ten?
Wie können wir uns als Personal ohne medizinischen Mund-
schutz schützen?
…

Wir haben uns darauf verständigt, den Empfehlungen des 
stMAS so gut es geht Folge zu leisten. Immer wieder re-
flektieren wir dabei, welche Vorgaben es gibt, wie diese in 
unserer Situation umgesetzt werden können und was wie-
derum die Kinder brauchen, um sich wohl und geborgen zu 
fühlen. Wir sehen es ebenso als unsere Aufgabe, die Kinder 
für diese neue Alltagssituation, auch außerhalb der Einrich-
tung, zu sensibilisieren. Konkret gestalten wir beispielsweise 
die Bring- und Abholsituationen möglichst im Garten, sodass 
die Eltern die Räumlichkeiten des Kindergartens nicht be-
treten müssen. Wir stellen die heiß geliebten Fahrzeuge 
bereit, damit die Kinder gleich losspielen können und somit 
die Begrüßung und Verabschiedung kürzer ausfällt als 
gewöhnlich. Bei Betreten des Kindergartens werden alle 
Erwachsenen Personen auf die Maskenpflicht hingewiesen 
und alle Personen werden gebeten, sich direkt im unteren 
Bad die Hände zu waschen. Während den Brotzeiten ist 
es bei der noch geringen Kinderzahl möglich immer einen 
Sitzplatz frei zu lassen, sodass in dieser Situation der Min-
destabstand eingehalten werden kann. In den Waschräumen 
haben wir vor den Waschbecken zwei Quadrate am Boden 
festgeklebt, um den Kindern visuell darzustellen, wie viel Ab-
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Ratiodata unterstützt ehrenamtliche 
Nähprojekte bei der Herstellung 

von Mundmasken
Kleiner Beitrag, große Wirkung: Die Ratiodata GmbH 
spendet hunderte Heftstreifen an ehrenamtliche Näh-
projekte für die Herstellung von Mundmasken.
Im Geschäftsbereich Scan- & Dokumenten-Services der 
Ratiodata bleiben durch die Digitalisierung von Unterneh-
mensakten täglich eine Vielzahl an Heftstreifen übrig. Die 
in diesen Heftstreifen enthaltenen biegbaren Metalllaschen 
werden aktuell von vielen ehrenamtlichen Nähprojekten 
für die Nasenbügel von Mundmasken verwendet. Auf die 
Idee, die übrig gebliebenen Heftstreifen zu spenden, kam 
Katrin Kantola, Datendigitalisiererin am Standort Velburg: 
„Ich wollte gerne die vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer in der Corona-Krise unterstützen. Per Zufall 
habe ich auf Facebook einen Aufruf gelesen, dass Me-
talllaschen für die Produktion von Mundmasken dringend 
gebraucht werden. Da habe ich direkt an die Ratiodata 
gedacht und bin mit der Idee zu meinem Standortleiter 
Christian Eckert gegangen.“
„Die Idee hat mich direkt überzeugt. Es ist eine tolle 
Möglichkeit, ehrenamtliche Nähprojekte zu unterstützen 
und gleichzeitig einen nachhaltigen Beitrag zu leisten“, 
erklärt Christian Eckert. „Am Standort Velburg verarbeiten 
wir unter anderem die Akten von der VR Bank Tübingen, 
die diese Heftstreifen verwendet. Die Bank zeigte sich 
begeistert von der Aktion und hat uns umgehend die Zu-
sage zur Weiterverwendung der Materialien gegeben“, so 
Christan Eckert weiter.
Unterstützt werden mit der Aktion Projekte von privaten 
Näherinnen und Nähern, die Mundmasken nach eigenen 
Aussagen für Kliniken, Hausärzte, die Kinderkrebshilfe und 
die DLRG nähen. Eine Ausweitung der Spendenaktion auf 
die Scan-Standorte der Ratiodata in Münster und Duisburg 
wird derzeit noch geprüft. Außerdem werden die Bedarfe 
von weiteren Kleinteilen, die der Geschäftsbereich Scan- 
& Dokumenten-Services im Regelfall entsorgt, aktuell bei 
gemeinnützigen Einrichtungen und Initiativen abgefragt.
An Anfragen mangele es in jedem Fall nicht, betont Katrin 
Kantola: „Ich hätte nicht gedacht, dass sich aus dieser 
Aktion eine solche Dynamik entwickeln würden. Es gibt ei-
nen enorm hohen Bedarf an den Metallaschen. Außerdem 
werden auch Klarsichthüllen zum Verpacken oder Lagern 
der Masken benötigt. Ich bin mit mehreren ehrenamtlichen 
Gruppen in Kontakt und koordiniere nun die Verteilung für 
alle Standorte. Ich freue mich, dass die Ratiodata meine 
Idee direkt unterstützt hat. Das Feedback der Empfänger 
auf unsere Spenden ist durchweg positiv. Wir können 
durch diese Aktion zeigen, dass auch ein kleiner Schritt 
Großes bewirken kann“, fasst Katrin Kantola zufrieden 
zusammen.

Über die Ratiodata GmbH
Die Ratiodata GmbH, gegründet 1972, zählt mit über 
1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an bundesweit 14 
Standorten und Außenstellen und einem Umsatz von rund 
330 Mio. Euro zu den größten Systemhäusern in Deutsch-
land. In Luxemburg ist die Tochtergesellschaft Ratiodata 
Luxemburg S.à r.l. ansässig. Die Ratiodata GmbH ist 
spezialisiert auf Finanzdienstleistungsunternehmen sowie 
regulierte und IT-intensive Branchen. Die Produkte und 
Dienstleistungen umfassen vor allem Hardwarehandel, 
Managed Services und bundesweite Vor-Ort- Services 
rund um die stationäre und mobile IT-Infrastruktur und 
Arbeitsplatzausstattung einschließlich Multifunktionssyste-
men, Kommunikationstechnologien sowie Netzwerk- und 
Sicherheitslösungen. Zum Produkt- und Leistungsportfolio 
gehören zudem die Geschäftsbereiche Scan- & Doku-
menten-Services und Bankentechnologie & Services, in 
denen die Ratiodata zu den Marktführern gehört.
Das Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochter der 
Fiducia & GAD IT AG.

Nachruf
Der Schützenverein „von der Adelburg“ Oberweiling 
trauert um sein langjähriges Vereinsmitglied, 

Ehrensportleiter 
Herrn Richard Geitner

Richard Geitner war seit Januar 1971 Mitglied im 
Verein und damit fast 50 Jahre Bestandteil unserer 
großen Schützenfamilie. Über viele Jahre hinweg 
hatte er die verantwortungsvolle Aufgabe des 
Sportleiters im Verein inne und widmete sich hier 
in vorbildlicher Weise nicht nur der Abwicklung des 
Schützensports, ihm oblag auch die Ausbildung der 
Nachwuchsschützen, denen er stets ein Vorbild in 
kameradschaftlicher Verbundenheit wie auch an 
sportlicher Zuverlässigkeit und Fairness war. Richard 
Geitner war über Jahrzehnte hinweg ein überaus er-
folgreicher Wettkampfschütze, der in verschiedenen 
Mannschaften und Disziplinen des Sportschiessens 
aktiv war. Eine unermüdliche Hilfe und Stütze war er 
uns auch beim Bau der Schießsportanlage des Ver-
eins. Richard Geitner liebte die Geselligkeit in unserer 
Schützenfamilie und war Allen ein echter Freund und 
geschätzter Schützenbruder. Wir werden Ihm stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren und in seinem Sinne 
den Verein fortführen.

Für die Adelsburgschützen Oberweiling - 
1.Schützenmeister Franz Schön 
im Namen aller Mitglieder 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Freiwilligendienste 
das dicke Plus im Lebenslauf 
Alle reden von Solidarität, Du ergreifst die Initiative und tust etwas dafür. 

Was bringt Dir ein Freiwilligendienst (BFD oder FSJ)? 
 Du überbrückst sinnvoll die Wartezeit zu Studium oder Ausbildung  
 Du erfährst praktische und spannende Einblicke in die Arbeitswelt 
 Du kannst deine berufliche Bestimmung finden 
 Die Bildungsseminare ermöglichen dir neue Perspektiven 
 Du lernst viele neue Leute kennen 
 Du erhältst ein qualifiziertes Arbeitszeugnis 
 Du erhältst ein Taschengeld & Zuschuss für Verpflegung/ Unterkunft 

Wo kann ich meine Stärken einbringen und einen Freiwilligendienst absolvieren? 
Dein Engagement wird gesucht: Rettungsdienst, Kinder- und Jugendhilfe, Krankenhäuser, Seniorenhilfe, 
Hilfe für Menschen mit Behinderung, Schulen und Handwerkliche Dienste, Blutspendedienst, etc. 

Gerne beraten und vermitteln wir Dich an Stellen in Deiner Region: 
0941/ 79605-1553 oder -1554 

Unsere Anschrift: 
Bayerisches Rotes Kreuz, Team Freiwilligendienste 
Regionalstelle Regensburg, Hoher-Kreuz-Weg 7, 93055 Regensburg 

Bewerbung bevorzugt per Mail:   Weitere Infos: 
fwd-niederbayernobpf@lgst.brk.de   www.freiwilligendienste-brk.de


